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KUNST UND MACHT

Bücherverbrennungen, Berufsverbote, 
Ausstellungs- und Aufführungsverbote 
… auf vielfache Weise wurden während 
der nationalsozialistischen Diktatur            
mit all ihren Verbrechen gegen die 
Mensch lichkeit auch Kunst, Musik             
und Literatur eingeschränkt. Bereits 
ab 1933 waren Kunst und Kultur nicht 
mehr autonom, sondern wurden der 
nationalsozialistischen Idee von Staat, 
Volk und Rasse unterworfen. Die 
Kunst der Moderne galt als dekadent 

und Œundeutsch• und wurde ab 1936 verboten. Bilder 
und Skulpturen in den Museen wurden beschlagnahmt, zerstört oder  ins Ausland ver-
kauft. Von 1937 bis 1939 zeigte die Ausstellung ŒEntartet e Kunst• in München und an-
deren Städten 650 Werke von verfemten (geächteten) Künstleri nnen und Künstlern 
und diffamierte sie öffentlich. Als Œentartet• wurde Kuns t bezeichnet, die nicht mit              
der Propaganda der Nationalsozialisten vereinbar war, wie Express ionismus oder 
Neue Sachlichkeit. Auch Werke von Künstlerinnen und Künstler n mit jüdischem Hin-
tergrund galten als Œentartet•. Initiiert wurde die Schau vo n Reichspropagandaleiter 
Joseph Goebbels, über drei Millionen Menschen besuchten sie.  
Erwünschte Kunst hingegen waren Landschaften, mythologische Szene n oder Still -
leben, aber auch Werke, die das Leben und Arbeiten von Bauern i n vorindustrialisier-
ten Zeiten verherrlichten. Die Kunst sollte an die Bildend e Kunst und Heimatkunst          
des Kaiserreichs anknüpfen. Zudem diente die Darstellung woh lgeformter Körper          
der Propaganda der Ästhetik des nordischen Menschen.

Arbeitsaufträge 
 
€     Wie wird in DEUTSCHSTUNDE das Malverbot gegen Max Ludwi g Nansen begrün-

det? Tragen Sie die entsprechenden Stellen aus dem Film bzw. Buch zusammen. 
Stellen Sie dar, was Sie über die offizielle Begründung erfah ren, was der Polizist 
darüber äußert und welche Gründe Max Ludwig Nansen selbst nennt.   

 
€     Informieren Sie sich über das ŒGesetz über Einziehu ng von Erzeugnissen ent -

arteter Kunst" vom 31. Mai 1938. Präsentieren Sie wesentliche  Inhalte des Geset-
zes in Kleingruppen in einem Erklärvideo. Gehen Sie auch darauf  ein, welche 
Folgen das Gesetz hatte und was nach Kriegsende mit den besc hlagnahmten 
Kunstwerken passiert ist. 

 
€     Im Lauf der Menschheitsgeschichte wurden Künstlerinne n und Künstler immer 

wieder verfolgt und mit verschiedenen Mitteln am freien Au sdruck gehindert.           
Im Roman nimmt Max Ludwig Nansen darauf Bezug und erwähnt, dass di es 
sinnlos sei (siehe Zitat oben) da es auch Œunsichtbare Bild er• gäbe. Wie werden 
sie in Buch und Film charakterisiert? Schreiben Sie ausgehend von Ihren Ergeb-
nissen einen kurzen Essay über die ŒKraft unsichtbarer Bilder .• 

 
€     Wenn autokratische Systeme sich durch Kunst bedroht f ühlen, inwieweit kann 

Kunst politisch sein und wirken? Diskutieren Sie darüber, ob DEUTSCHSTUNDE 
ein politischer Roman bzw. ein politischer Film ist. Be gründen Sie Ihre Antwor-
ten und gehen Sie dabei auch auf die Intention des Autors bzw . des Regisseurs        
(s. Zitate S. 3) ein.  

 
€     Auch heute gilt künstlerische Betätigung in vielen St aaten der Welt als Be dro hung 

und Künstlerinnen und Künstler werden zum Beispiel mit Beru fsver boten oder 
Hausarresten an ihrer Arbeit gehindert. Recherchieren Sie ei n Beispiel genauer 
und erstellen Sie ein Infoplakat zu der Künstlerin oder dem K ünstler. Berücksich-
tigen Sie dabei die politischen Umstände im jeweiligen Land und welche Repres-
salien (Zwangsmaßnahmen) auferlegt wurden bzw. drohen. Wie werd en sie 
begründet? Stellen Sie sich Ihre Plakate gegenseitig vor. Ansc hließend können           
Sie sie in der Schule aus stellen.

ŒDiese Wahnsinnigen, als ob sie nicht wüßten, daß das unmöglich ist: Mal -
verbot. Sie können vielleicht viel tun mit ihren Mitteln, sie können allerhand 
verhindern, mag sein, aber nicht dies: Daß einer aufhört zu malen. Das 
haben schon andere versucht, lange vor ihnen. Sie brauchen doch nur 
nachzulesen: gegen unerwünschte Bilder hat es noch nie einen Schutz 
gegeben, nicht durch Verbannen, auch nicht durch Blendung, und wenn         
sie die Hände abhacken ließen, hat man eben mit dem Mund gemalt.             
Diese Narren, als ob sie nicht wüßten, daß es auch unsichtbare Bilder gibt.•  
(Siegfried Lenz: Deutschstunde … Jubiläumsausgabe, 2018, S. 41 f.  
© 1968 by Hoffmann und Campe Verlag, Hamburg)
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Exkurs: Emil Nolde 
Zwischen dem expressionistischen Künstler Emil Nolde (1 867…1956) und dem Maler Max Ludwig Nansen             
im Roman gibt es zahlreiche Parallelen. Auch viele der Bil der, die im Roman genannt werden, entsprechen 
Bildern Emil Noldes oder sind an sie angelehnt. Nolde galt lange Zeit als Opfer der NS-Kulturpolitik. Im Jahr 
1937 wurden rund 1.100 seiner Werke beschlagnahmt, ca. 40 s einer Bilder wurden in der Schau ŒEntartete 
Kunst• gezeigt. Im Jahr 1941 wurde er aus der ŒReichskamm er der bildenden Künste• ausgeschlossen und            
erhielt Berufsverbot. Inzwischen hat die Forschung Emil  Noldes NS-Vergangenheit aufgearbeitet und konnte 
nachweisen, dass er, obgleich seine Kunst diffamiert wurde, s elbst überzeugter Nationalsozialist, Mitglied der 
NSDAP und Antisemit war. Das entfachte in 
den Feuilletons eine Diskussion darüber, ob 
man die DEUTSCHSTUNDE nun anders lesen 
müsse. Auch die Macher des Films sahen sich 
mit der Frage konfrontiert, wie sie mit den 
Referenzen an Emil Nolde umgehen. Regis-
seur Christian Schwochow verweist in die-
sem Zusammenhang auf Bilder wie ŒLach-           
möwen im Dienst•, die handlungsrelevant 
im Roman sind, die aber nicht von Nolde            
gemalt wurden: ŒDas sind Bilder, die es 
nicht gegeben hat, deshalb schaffen wir für 
den Film eine eigene Kunst, so wie Lenz in 
seinem Roman auch eine eigene Kunst er-
funden hat•, erläutert Regisseur Christian 
Schwochow. ŒWir entwickeln für Nansen 
einen ganz eigenen Stil, zeigen Gemälde 
aus verschiedenen Phasen seines Schaf-
fens sowie einen Übergang vom Expres-
sionismus zur Neuen Sachlichkeit.• 

Arbeitsaufträge 
 
€     Informieren Sie sich über das Leben Emil Noldes. No tieren 

Sie die wichtigsten Eckdaten seiner Biografie. Führen Sie 
dann ŒExperteninterviews•, in denen ein Gruppenmitglied 
die Rolle des Interviewers einnimmt und ein anderes als 
Experte Auskunft zu Fragen zu Noldes Leben gibt. Dann 
werden die Rollen getauscht.  

 
€     Mit dem Bekanntwerden der nationalsozialistischen und 

antisemitischen Gesinnung Emil Noldes erschien in der 
FAZ der Beitrag ŒWir haben das Falsche gelernt• von          
Jochen Hieber, in dem er feststellt, dass dem Roman 
DEUTSCHSTUNDE die Œzentrale Figur abhandengekom-
men sei•. Lesen Sie den Artikel unter www.faz.net/          
aktuell/feuilleton/buecher/der-fall-emil-nolde-wir-haben-
das-falsche-gelernt-12908490.html. 

 
€     Arbeiten Sie in Kleingruppen die Argumentation Hiebers 

heraus. Notieren Sie seine zentralen Thesen und nehmen 
Sie dazu schriftlich Stellung.  

 
€     Diskutieren Sie anschließend im Plenum: Inwieweit kann 

man eine literarische Figur und ein reales Vorbild gleich-
setzen? Informieren Sie sich im Vorfeld auch über die Ar-
gumentation anderer Feuilletonisten, die entsprechenden 
Links finden Sie in den Linktipps (S. 10).
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